
 

 

 

Wien, 2022-11-25 – Jede dritte Frau zwischen 18 und 74 Jahren in Österreich hat ab dem 
Alter von 15 Jahren körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt (34,51 %). Fast jede 
sechste Frau war im Erwachsenenalter von Androhungen körperlicher Gewalt betroffen 
(15,25 %). Das zeigt eine Erhebung zu Gewalt gegen Frauen, die Statistik Austria zwischen 
2020 und 2021 im Auftrag von Eurostat und dem Bundeskanzleramt durchgeführt hat. 

Die Erhebung „Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen und andere Formen von interpersoneller Ge-
walt“ legt offen, wie viele Frauen im Laufe ihres bisherigen Erwachsenenlebens von Gewalt innerhalb bzw. 
außerhalb von intimen Beziehungen, von Stalking und von sexueller Belästigung am Arbeitsplatz betroffen 
waren. Die Gewaltformen schließen sich nicht gegenseitig aus, viele Frauen erleben mehrere Formen von 
Gewalt bzw. erleben sie diese in unterschiedlichem Kontext. 761 786 Frauen wurden ab dem Alter von 
15 Jahren innerhalb oder außerhalb von intimen Beziehungen Opfer von körperlicher Gewalt (23,47 %), 
770 716 (23,75 %) von sexueller Gewalt. Von mindestens einer der beiden Gewaltformen betroffen waren 
1 119 934 Frauen (34,51 % der 18- bis 74-Jährigen). 282 480 (8,70 %) aller Frauen in Österreich sind ab dem 
Alter von 15 Jahren in einer intimen Beziehung und/oder von einer anderen Person vergewaltigt worden. 
495 016 (15,25 %) haben Androhungen körperlicher Gewalt erlebt. 

Gewalt in intimen Beziehungen: 16,41 % der Frauen betroffen 
Körperliche und/oder sexuelle Gewalt, die vom Partner oder der Partnerin ausgeht, haben bereits 513 934 
Frauen zwischen 18 und 74 Jahren erlebt (siehe Tabelle). Der Anteil von Gewaltbetroffenen an allen Frauen, 
die sich aktuell in einer Partner:innenschaft befinden oder jemals befunden haben, liegt damit bei 16,41 %. 
7,00 % haben sexuelle Gewalt und 14,07 % haben sonstige Formen körperlicher Gewalt erfahren. Von den 
Frauen, die in einer früheren Beziehung körperliche oder sexuelle Gewalt erfahren haben, haben 54,63 % 
körperliche Verletzungen davongetragen. 

Weiters gaben 8,30 % der Frauen in einer aktiven oder früheren Beziehung an, von Androhungen von kör-
perlicher Gewalt in einer intimen Beziehung betroffen gewesen zu sein. 36,92 % haben Erfahrungen mit 
psychischer Gewalt in intimen Beziehungen gemacht. 

Gewaltvorfälle in Partner:innenschaften sind oft keine Einzelfälle 
81,27 % der Frauen, die Androhungen von körperlicher Gewalt in einer früheren Partner:innenschaft erlebt 
haben, haben dies in dieser Partner:innenschaft wiederholt erlebt. Auch in Bezug auf körperliche Gewalt 
zeichnet sich ein ähnliches Bild ab. So haben 60,57 % der betroffenen Frauen angegeben, dass sie in der 
letzten gewalttätigen früheren Beziehung mehr als einmal Opfer von körperlicher Gewalt geworden sind. 
In etwa der Hälfte der Fälle (50,07 %) von Vergewaltigungen oder versuchten Vergewaltigungen, hat es sich 
um Wiederholungstaten gehandelt. 

7,72 % der Frauen, die mindestens in einer früheren Partner:innenschaft Androhungen von körperlicher 
Gewalt, körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt haben, haben diese Gewalterfahrungen in mehr als 
einer Partner:innenschaft gemacht. 
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Jede dritte Frau von Gewalt betroffen 
Prävalenzstudie „Gewalt gegen Frauen“ zeigt, dass ein Drittel der Frauen kör-
perliche und/oder sexuelle Gewalt erfahren haben 



 

 

26,61 % aller Frauen haben Gewalt außerhalb von intimen Beziehungen erlebt 
863 505 Frauen zwischen 18 und 74 Jahren haben im Erwachsenenalter Gewalt seitens einer anderen Per-
son als dem Partner bzw. der Partnerin erfahren. Damit waren 26,61 % der Frauen von körperlicher und/o-
der sexueller Gewalt außerhalb intimer Partner:innenschaften betroffen. Körperliche Gewalt außerhalb von 
intimen Beziehungen haben 13,68 % der Frauen zwischen 18 und 74 Jahren in Österreich ab dem Alter von 
15 Jahren erlebt (443 819), eine oder mehrere Formen von sexueller Gewalt außerhalb von intimen Bezie-
hungen 20,11 % der Frauen (652 634). 4,06 % sind Opfer einer vollendeten Vergewaltigung geworden und 
3,17 % Opfer einer versuchten Vergewaltigung. 

Stalking betraf jede fünfte, sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz jede vierte Frau 
Jede fünfte Frau (21,88 %) zwischen 18 und 74 Jahren in Österreich wurde im Laufe ihres Lebens Opfer von 
Stalking. Das sind also 709 958 Frauen, die etwa unerwünschte Nachrichten oder Geschenke, obszöne, dro-
hende oder stumme Anrufe erhalten haben. 

736 613 Frauen in Österreich haben sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz erlebt. Das ist mehr als jede vierte 
Frau (26,59 %), die bereits mindestens einmal erwerbstätig war. Zu den häufigsten Formen der sexuellen 
Belästigung am Arbeitsplatz zählen unangemessenes Anstarren oder anzügliche Blicke (20,26 % aller er-
werbstätigen oder vormals erwerbstätigen Frauen haben dies erlebt), sexuelle Witze oder übergriffige Be-
merkungen über ihren Körper oder ihr Privatleben (16,21 %) und unerwünschter Körperkontakt (14,60 %). 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu Gewalt gegen Frauen finden Sie auf unserer Website. 

Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen in Österreich 

Gewaltform Grundge-
samtheit Absolute Häufigkeit Relative Häufig-

keit (in %) 

Gewalt innerhalb o-
der außerhalb von in-
timen Beziehungen1  

Körperliche und/oder sexuelle Gewalt 

3 245 1662 

1 119 934 34,51 

Körperliche Gewalt 761 786 23,47 

Sexuelle Gewalt 770 716 23,75 

Androhung von körperlicher Gewalt 495 016 15,25 

Gewalt in intimen Be-
ziehungen 

Körperliche und/oder sexuelle Gewalt 

3 130 9863 

513 934 16,41 

Körperliche Gewalt 440 529 14,07 

Sexuelle Gewalt 219 096 7,00 

Androhung von körperlicher Gewalt 259 755 8,30 

Psychische Gewalt 1 155 887 36,92 

Gewalt außerhalb in-
timer Beziehungen1 

Körperliche und/oder sexuelle Gewalt 

3 245 1662 

863 505 26,61 

Körperliche Gewalt 443 819 13,68 

Sexuelle Gewalt 652 634 20,11 

Stalking  3 245 1662  709 958 21,88 

Sexuelle Belästigung 
am Arbeitsplatz  2 770 7074  736 613 26,59 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung zu geschlechtsspezifischer Gewalt gegen Frauen 2021.  
1) erlebt ab dem Alter von 15 Jahren – 2) alle Frauen zwischen 18 und 74 Jahren – 3) alle Frauen (18–74 Jahre), die bereits in einer 
intimen Beziehung waren. – 4) alle Frauen (18–74 Jahre), die bereits erwerbstätig waren. 

Informationen zur Erhebung und zur Methodik: Die Erhebung „Geschlechtsspezifische Gewalt gegen Frauen 
und andere Formen von interpersoneller Gewalt“ wurde von Eurostat und dem Bundeskanzleramt in Auftrag 
gegeben. Im Sinne der Istanbul-Konvention umfasst sie Gewalt gegen Frauen, die stattfindet, weil die be-
troffene Person eine Frau ist, oder Gewalt, die Frauen überproportional häufig betrifft. Im Fokus steht Gewalt 
im Erwachsenenleben in intimen Partnerschaften, außerhalb von intimen Partnerschaften, Stalking, sexuelle 
Belästigung am Arbeitsplatz und Gewalt in der Kindheit. Dabei liefern die Daten Ergebnisse zu den Gewalt-
opfern und sind eine wertvolle Ergänzung zur amtlichen Polizeilichen Kriminalstatistik, die nur polizeilich ge-
meldete Fälle erfasst, und zur Gerichtlichen Kriminalstatistik, die verurteilte Fälle abbildet. 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kriminalitaet-und-sicherheit/gewalt-gegen-frauen
https://bundeskriminalamt.at/501/
https://ws21red.statistik.local/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/kriminalitaet-und-sicherheit/verurteilungs-und-wiederverurteilungsstatistik


 

 

In Österreich wurde eine Stichprobe von insgesamt 6 240 in Privathaushalten lebenden Frauen im Alter von 
18 bis 74 Jahren gezogen und von Oktober 2020 bis März 2021 befragt. Die Analyse basiert auf einer Hoch-
rechnung der Daten auf Frauen dieser Altersgruppe in Österreich.  

In ihrer „Strategie für die Gleichstellung der Geschlechter 2020–2025“ sieht die Europäische Kommission 
Maßnahmen im Kampf gegen geschlechtsbezogene Gewalt vor, dazu gehört auch eine umfassende und ver-
gleichbare Datenerhebung zu Gewalt gegen Frauen. Die Erhebung wurde auf Basis des von Eurostat bereit-
gestellten Manuals für den „EU survey on gender-based violence against women and other forms of personal 
violence“ (2021 edition) umgesetzt. Die Erhebung wird EU-weit in 18 Ländern den Empfehlungen des Manu-
als folgend auf freiwilliger Basis durchgeführt (BG, BL, DK, EE, EL, ES, FR, HR, LV, LT, MT, NL, AT, PL, PT, SK, SI, 
FI). Vorerst liegen neben Daten für Österreich auch welche für Bulgarien, Frankreich, Lettland, Litauen, Nie-
derlande, Slowenien, sowie die Nicht-EU-Staaten Montenegro und Serbien vor; diese werden auf der Webs-
ite von Eurostat veröffentlicht. Die anderen EU-Länder verwenden entweder nationale Datensammlungen 
(IT) oder haben eigene Datensammlungen, die vom Europäischen Institut für Gleichstellungsfragen (EIGE) 
und der Agentur der Europäischen Union für Grundrechte (FRA) durchgeführt werden. 

Bei Rückfragen zum Thema wenden Sie sich per E-Mail an:  
krimi@statistik.gv.at 
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